
1. Workshop 

Startchancen-Programm 

für Schulaufsichten
12. September 2024, Kaiserslautern

WLAN: HS-KL-OPEN Passwort: rlp2024!online



geplantes Programm

9:30 Uhr Ankommen, Check-In

10:00 Uhr Begrüßung, Warm-Up

10:15 Uhr Gemeinsames Programmverständnis

Rollen, Aufgaben, Timeline

Programmziele und Zielbestimmung in 
den Schulen

12:45 Uhr Mittagspause



geplantes Programm

13:45 Uhr  Reaktivierung

14:00 Uhr Workshops nach Schularten: 

Arbeit an Programmzielen 
Prozessplanung SJ 2024/25

16:15 Uhr Feedback aus Workshops

16:25 Uhr Ausblick und Abschluss  
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Begrüßung und Warm-Up

Janina Klabes
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Gemeinsames Programmverständnis

Rollen, Aufgaben, Timeline

Katja Zimmermann
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Austausch und Pause: 

Success Sliders

Janina Klabes
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Programmziele und Zielbestimmung 

in den Schulen

Katja Zimmermann
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Warum OKRs?

• schaffen Alignment (= einheitliche strategische 
Ausrichtung) zwischen der Vision, Mission und 
Aktivitäten

• dynamische Zielableitung, nicht Zielvorgabe von oben

• eigene Formulierung von Zielen fördert die 
Verantwortungsübernahme für deren Erreichung



1. Workshop Startchancen-Programm 

für Schulaufsichten

• klare Fokussierung und Priorisierung der Handlungen

• Outcome-Orientierung, angestrebte Wirkung im Fokus

• zielgerichteter Einsatz von Ressourcen

• sichern das erfolgreiche Beenden von Projekten 

• Transparenz: verdeutlichen, was jeder einzelne auf 
das Erreichen der übergeordneten Vision einzahlt

• Möglichkeit der Überprüfung der selbst gesetzten 
Ziele/Messbarkeit der Zielerreichung
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OKR-Sets

bis zu 5 Objectives mit jeweils 3-5 Key Results
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Ein Objective beschreibt einen zu erreichenden Zustand 
in der Zukunft. Es ist ein qualitatives Ziel. 

-> Frage: „Wo wollen wir hin?“

Ein Key Result beschreibt, wie das übergeordnete 
Objective erreicht werden soll; bei ihm handelt es sich 
um eine quantitative, messbare Größe. 

-> Fragen „Was müssen wir tun, um dort 
hinzukommen?“ und „Wie können wir das messen?“
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Ideale Formulierung von OKRs

• statt „weg von“ Formulierung des Zukunftszustands 
(„hin zu“) (Bsp: nicht „weniger Kontrolle“, sondern 
„mehr Selbstbestimmung“, keine Verwendung von 
Begriffen wie reduzieren, minimieren)

• keine Annäherungsziele (Schlüsselwörter: wenig, 
etwas, mehr)
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• zeigt Spannung zwischen IST und SOLL, nicht Erhalt 
Status quo (zu vermeidende Schlüsselwörter: 
fortführen, erhalten, stabilisieren)

• keine Formulierung von Aktivitäten (Schlüsselwörter: 
machen, planen, konzipieren, entwickeln oder deren 
Nominalisierung)

• aktivierende Sprache (Schlüsselwörter: sollen, wollen, 
können)
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• Formulierung der Zukunft (Schlüsselwörter: werden
statt sind) und passive Formulierungen 
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Beispiel:

Vision: diversitäts- und ungleichheitssensible Schulkultur

Objective: Hohe Sensibilität bei Lehrkräften für Diversität 
und Ungleichheit ihrer SuS

Key Result: Durchführung von 5 Maßnahmen 
(Workshops, DB, Vorträge...) im folgenden SJ, durch die 
mindestens 75% der LK erreicht werden

Aktivität: Referent suchen und für einen Vortrag 
einladen
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Vision: von BLV vorgegeben

Objectives: werden für jede Schulart im Workshop 
erarbeitet

Key Results: exemplarisch formulieren -> muss jede 
Schule für sich festlegen
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Gliederung:

1 Individuelle Ebene: Fokus SuS (fachlich/überfachlich)

2 Institutionelle Ebene: globale Ziele

2.1 Institutionelle Ebene: Strukturen (Organisations-
entwicklung/Unterrichtsentwicklung)

2.2 Institutionelle Ebene: Personen (Lehrkräfte/         
multiprof. Personal)
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2.3 Institutionelle Ebene: Kooperationen (innerschulisch/ 
außerschulisch)

[3. Systemische Ebene: globale Ziele]
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Rekapitulation

Janina Klabes
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Mittagspause bis 13:45 Uhr

Gebäude G, Schoenstr. 13
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Reaktivierung

Janina Klabes
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Vorgehen:

• Aufteilung nach Schularten

• Vorstellung Personas

• Arbeit an OKRs (Objectives verbindlich, Key Results 
exemplarisch anhand der Persona)

• Prozessplanung SJ 2024/25

• Zeit: bis 16:15 Uhr (inkl. Pause)
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Workshops

Grundschule – E 1.008

Realschule plus – E 1.018

BBS – E 1.016

IGS – E 1.014
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Feedback aus Workshops

Janina Klabes
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Ausblick

Katja Zimmermann
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Dienstbesprechungen SCP-Schulen

GS KO 28.10. RS+ Ost 31.10.

GS NW1 23.09. RS+ West 29.10.

GS NW2 04.11. BBS 05.11.

GS TR 08.10. IGS 30.09.
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Herzlichen Dank für die Mitwirkung 

und gute Heimreise!


